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Die Liebesgeſchichte
des

Herrn Regierungsraths

Dees
und der

Demoiſelle

Hennifke,
gar erbaulich zu leſen.

An ihrem frohen Hochzeittage
den 7. Decembr. 1779—

beſungen
und in dieſem bequemen Format

ausgefertigt
von der

dem Herrn Brautigam
wohlbekannten

Altmokliſchen Geſellſchaft
guter Freunde.

Heilbronn, mit Allingerſchen Schriften.
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er beſte treuer Bruder,

von Wangen braun, von Minen ſchon,

an Sitten brav und bider,

er Quarken u

dabei gar hizig vor der Stirn

im ſchwarzen Auge duſter,

er Schrecken, wann die Kl

ſo giebt es ſelten mehr,
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Franzmanns Lieder
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und alte Deuiſchheit lacherlich

zur Thorheit Pflichten machten,
der Tugend, die dem Schimmer wit
altmodiſch Kleld verlachten.

Den Madchen war er gar nicht feir

doch nicht bis zum Verlieben:
der Thoren, denen Gluk es ſcheint

verzehrt von ſuſſen Trieben

2

aus Madchen, die doch ſterblich ſeyl
24

ſich Gottinnen zu machen,

und ihnen bange Seufzer weihn,

konnt' er gar weidlich lachen. 9—

Und ward' er ie durch Misgeſchik j
nicht Herr des raſchen Triebes, L

ſo wars doch nur ein Augenblit
wie dort beim Thomas Pipes, 2

der, wie der Mahler der Natur

Herr Fielding uns beſchreibet, 5
bisweilen und des. Morgens nur 9

verliebte Kurzweil treibet. auj



Nein; ſprach er, meine Freiheit fallt
vor keinem ſchonen Munde!

Veh dem, dem langer er gefallt

als eine kurze Stunde.

Und ſo die ſchmale Bahn zu gehn
wie Herkules. entſchloſſen,

ſeſt gegen jeden Reiz, zu ſtahn

aut blauem. Aug ergoſſen,

der ſeiner Freiheit trozen konnt,

ellt er, zum Vatterlande

und jeder, der ſein Herz erkennt,

ruſt: Heil dem Vatterlande!

Vun ſehet, wie ſein Buſen gluht,
ſeht ihn nach Ruhme durſten,

und er: der ſonſt dem Freunde rieth,

der rath jezt groſen Furſten.

da ſaß er in den Acten tief,
zur Buße ſeiner Sunden,

dat Recht, das ſeit Aeonen ſchlief,

ddaliſch zu ergrunden.
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Nun hat er nicht umſonſt ſtudirt,/

jezt an des Staates Ruder
nuzt er die Heffte abcopirt
vom Hellfeld und vom Buder.

Und ſchone Nymphen ohne Zahl

geſchminkt und ungeſchminket

beſturmen liſtig allzumahl

ſein Herz, und Liebe winket

von manchem Mund, dem ſeinen d
ſelbſt Zeno ſchenken wurde,

und Reize, die zum Ueberfluß

noch ſchlaue Kunſt verzierte,

ſchon) wie

im lacheln

und! Pfeile

von Augen.

die Roſ' aus Knoſpen bu

aufgeſchloſſen; rel

wie ein Hagel dicht
J

abgeſchoſſen,

und Hande, die ſelbſt Amor ſchaft,“

zu ihrem Kußi zu laden,
J

(dann keine Nympf ſah ungeſtraft

die runden vollen Waden.) un

und



und ſchone Wangen voll von Blut

wolln ſeine Freiheit ſturzen:

doch er er trozt mit hohem Mut
den zauberiſchen Cirzen.

Die mich, ſprach er, beſiegen muß,

ſoll noch gebohren werden:

Feſt ſteht des Schikſals weiſer Schluß,

un Hageſtolz zu werden.

Det war die Rechnung ohne Wirth,

vnd jedes Wort verlohren,

dann die, die ihm ſein Herz entfuhrt,

ſeht, die war ſchon gebohren.

Am cOrſtrand war ein ſanftes. Kind,

des jede Schonheit ſchmuket

Lin Kind, das der gar ſelten findt,
den nicht Verdienſt entzucket.

tin fuhlend Herz im Blicke,
dianens keuſche Prieſterin,

ſagt, wen ſie nicht entzücke?

Jm Auge ſtralt der offne. Sinn,

und



und daß ſie liebenswurdig iſt/

und jede Tugend kennet,

weiß jeder, nur nicht ſie, vergiß
daß jeder fur ſie brennet.

Wie eine Gottin ſtand ſie, da.
vor unſerm Freund. vonll Wurde

Er wußte nicht wie ihm geſchah

als ſoviel Reiz ihn ruhrte.

Jhr Gotter, dacht. er, ſolch ein Glh

war eure beſte. Gabe!

So rachte ſich durch ihren Blik
Frau Cypris. und ihr Knabee.

Und er, dem. ſonſt auf ſein Gebot „ni

die Worte fließen. mußten, 24

er Kagt ihr ſeine Liebesnot
lu)

mit ſtottern und mit Huſten.

Er rauſpert. ſich dreimal und fleht
in einer ſchonen Chriee

ihr Herz, gießt uber ſeine Red'
ein' gar gelehrte Pruhe.



Die Schone lachelt ſeiner Qual,

und ſpricht: ſo ſchnelles Feuer

verliſcht  oft wieder auf einmal,

und Worte ſind nicht theuer.

Wie oft folgt Gram und innrer Schmerz

auf ſchnelle Wahl, und Reue?

die Probe gilt es ruhrt mein Herz
nichts als geprufte Treue.

Soll ich zunachſt vom Firmament
dir gleich den Nordpol bringen,

auf einen Schlukl ein Regiment
Panduren ſchnell verſchlingen

Vie. oder ſoll die neue Welt

don meinen Thaten ſchallen?

Soll, mer mit dem Congreſſ es halt,
vbon meinem Hiebe fallen?

Ich kampf fur dich nach Herkulsarth,

gros iſt des Mutes Flamme,
Beweis ſei dir mein Backenbart

und im Geſicht die Schramme.

J Dievt
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Die Schoöne, die ihn willig fand,
ſpricht: Maßige dein Feuer:

Gewinn zals Sieger meine Hand

durch mindre  Abendtheuer.

Er lebt ein Volk in Schwabenland;

im Freien wol erfaren,
da kriegt der Freier erſt Verſtand

nach zweimal zwanzig Jahren.

So ruhrſt, der Schluß. ſoll feſte. ſuht
du nur mein Herz, wann frommit

Erfahrung voll. du haſt geſehn
Schon zweimal zwanzjig Sommet.

JIndeß ſolt: du nach Nurnberg gehne

und Pfefferkuchen eſſen art

und manche ſchone Kinder ſehn, J

und ihren Rejz vergeſſen. 51

Wird aller dieſer Schonen Wit

von aller Welt geprieſen,
wie Ulmer Geld und ihr Geſchujj
vergeblich auf dich, ſchitßen,
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Aß

2

dachte,

s Maodchens Zartlichkeit

Fordrung machtt:

ms Neidj

r eigennuzig

und hier de

die harte

J

ann?

anderr

an,

Dor ſolchem langen Prufungsjahr

vie Amadis erzittert,

ün; Roland hatte die Gefahr

wit banger Furcht gtwittert.

eär ruſtet fich mit Jobs Geduld

u ſchon iſt ſie ich wartt,
wit Jaqeot, der um Rahel buhlt,

Kern vierzehn Jahre harrte.

Nur merkt, daß dort des Ohei

de

beſttgt mit zauberiſchem FJlehn

dih iener Schonen keine,

wirſt jedem Reize wiederſtehn,

ſo iſt mein Herz das deine.

Acht wie erbebt der Biederm

Schwehr ſind der Treue Pf'
Er fieht ſie gar erbarmlich

macht traurigt Kalender.



J

Aß nun zu. Nurnberg Marzipan
und Pfefferkuchen drunter,

ſah ungeruhrt die Schonen an,

und labt ſich mit Burgunder,

hatt' fechtend oft als wit ein: Held.

das Wohl des Staoats. erwogen,“
und ſchrieb fur gutes baares Geld

zehn Worter auf den Bogen.“ 17

Und ſo gieng Phobus Wagen bald
zwolfmal rund um die Erde
noch iſt ſoin zart Gefuhl nicht kalt»

W und frei von aller Gfahrde.

9 eilt er: juruckk, und, Wunder! ſeht
JJ 2 der Prufung ſchwere Nothen, 1j

J

er nahert ſich dik, rund und  feti n

J 2 an vom WGnuſſe ver Vieten. i

Noch will, doch nur zum Spaſſe jund

ihn ſeine Schone necken,

je ſpater Hymen ihn ergozt, 4

je beſſer wirds ihm ſchmecken. .4
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e
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chtig hinEr aber fallt ohnma

Noch langer das iſt uber
herkulſche Kraft es ſchuttelt ihn
tin heiß und kaltes Fieber.

Vie zitternd ihm der Puls da ſchlagt!
Mihz Leber nimis arcium,
ein warmer Umſchlag aufgelegt

hebt hepatis
infarctum.

ſich feiner QualDie Braut erbarmt

in die Wette,
in gleichem Fall,

und warmt ihn
wie David einſt

und geht zu ihm ins Bette.

Hitt' unſer Freund nach Caſars Ari
geſthn und uberwunden/

er hatt, wie ſuß der Sieg ihm ward
nicht halb ſo gut empfunden.

Nun iſt er morgen ganz geſund,

und ſeine Leiden

ſie heilet

kreit

enden,

ihn, mox pulehra und

prole parentem.














	Die Liebesgeschichte des Herrn Regierungsraths Dees und der Demoiselle Hennike, gar erbaulich zu lesen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Colorchecker]



